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Redenotiz von Oberbürgermeister Helmut Himmelsbach

150 Jahre IHK

Dienstag, 25. Oktober 2005, 18 Uhr, Harmonie

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

sehr geehrter Herr Präsident Braun,

sehr geehrter Herr Präsident Steffen, sehr geehrter Herr Metzger,

1842 wurde ein regulärer Dampfschiffbetrieb auf dem Neckar aufgenommen, 1848 wurde Heilbronn Endpunkt der ersten württembergischen Eisenbahnlinie und 1852 brannten hier die ersten öffentlichen Gaslampen – sie sehen, schon Mitte des 19. Jahrhunderts ließ sich der Fortschritt in Heilbronn nicht aufhalten.

Der industrielle „take-off“ Deutschlands fand auch in unserer Gegend eine steil geschwungene Startrampe, unsere Stadt wuchs binnen kurzer Zeit zur führenden Industriestadt Württembergs heran – und dies war der Nährboden für die Gründung der Institution, deren 150. Geburtstag wir heute feiern können. 

Ihnen allen ein herzliches Willkommen im internationalen Wirtschaftsstandort Heilbronn!

Die Saat des 19. Jahrhunderts ging auf und trägt noch heute reiche Frucht. Längst sind Handel, Dienstleistung und quartärer Sektor an die Seite der Industrie getreten und bürgen für den Erfolg unserer Region zwischen Main und Neckar. Heilbronn-Franken ist eine der Wachstumsmotoren des Landes Baden-Württemberg! 

Und wenn das „Handelsblatt“ vor einer Woche über die Ergebnisse der DIHK-Herbstumfrage titelt „Steigende Binnennachfrage bringt deutsche Konjunktur in Schwung“, dann vernehmen wir das sehr gerne. Denn wir wissen, dass ein Pfeiler dieses Optimismus in unserer Region verankert ist – wenige Tage zuvor hat auch die IHK Heilbronn-Franken aus dem Rücklauf ihrer Unternehmen schließen können: „Konjunktur weiter aufwärts gerichtet“.

Die Grundlagen für diesen Erfolg haben schaffige Unternehmer, clevere Köpfe und fleißige Arbeitnehmer gelegt. Dass die Region aber auch mit einer Stimme spricht, die weit zu hören ist, dafür haben sich IHK Heilbronn-Franken und die regionale Politik miteinander verbündet. Lassen Sie mich drei Beispiele nennen:

· Die regionale Wirtschaftsförderungsgesellschaft WHF, getragen von den Gebietskörperschaften und der Wirtschaft, vermarktet erstmals professionell unseren Wirtschaftsraum, national und international. Unser Landstrich der großen Namen und der „Hidden Champions“ hat nun auch nach außen ein modernes Gesicht erhalten.

· Im Kampf um den Ausbau der Autobahnen, die Anbindung an das Fernverkehrsnetz der Deutschen Bahn und nicht zuletzt um die Modernisierung der Neckarschleusen stehen wir Seite an Seite.

· Die Initiierung des Aktionsbündnisses „pro Ausbau A6“, die Entwicklung einer politischen Forderung zu einer breiten Bürgerbewegung, die erfolgreiche Lobbyarbeit in Land und Bund – auch das können wir auf der Haben-Seite verbuchen.

· Und schließlich möchte ich noch Heilbronn-Franken 2020 nennen: Angestoßen von der IHK hat in den letzten drei Jahren eine breite gesellschaftliche Diskussion über Zukunftsthemen stattgefunden, haben über 50 Arbeitskreise getagt und sowohl visionäre wie praktische Vorschläge gemacht. Man höre und staune: Die Forderung, familienfreundlichste Region der Republik zu werden, kam bei uns zuerst von der Wirtschaft!

Wenn in unserer Region also nicht nur ökonomische Daten, sondern auch die Diskursebene Richtung Aufbruch deutet, dann können wir - im ansonsten von ewigen Trübsinn gebeutelten Deutschland – berechtigterweise stolz sein!

Durch ihre umfassende Arbeit in und für die Region hat die IHK – zusammen mit anderen Akteuren – frischen Wind in die Planungseinheit Heilbronn-Franken gebracht, das regionale Bewusstsein bei Bürgern und Entscheidern gestärkt, dem Zusammenhalt neuen Drive gegeben – das darf ich auch als Vorsitzender des Regionalverbandes dankbar so konstatieren.

Meine Damen und Herren, mein Dank gilt an dieser Stelle Herrn Präsidenten Steffen und seinem Hauptgeschäftsführer Metzger, die beide einen entschlossenen Zukunftskurs für diese Region steuern, die immer wieder Ideen und Impulse für unseren Raum liefern – und für uns im Wettstreit der Regionen zu unentbehrlichen Bundesgenossen geworden sind.

Mit Ihnen an der Spitze, meine Herren, ist die 150 Jahre alte Institution IHK keine „alte Dame“, ist sie weder altehrwürdig noch in die Jahre gekommen; im Gegenteil, die IHK ist fitter denn je, flexibel, dynamisch und innovativ – und mehr positive Attribute lässt die Kürze meiner Rede nicht zu, daher wünsche ich Ihnen jetzt allen: Nur das Beste!

Bei aller Zukunftsgewandheit darf das Geburtstagsgeschenk aber auch etwas mit der Vergangenheit zu tun haben – dieser schöne Stich zeigt Heilbronner Ansichten aus der Zeit kurz vor der Entstehung der IHK. Wie zu erkennen ist, waren schon damals nicht nur die bekannten Sehenswürdigkeiten wie Rathaus, Kilianskirche und Trappenseeschlösschen einer genaueren Darstellung würdig, sondern auch eine ganze Reihe von Fabriken, Hafenanlagen, Verkehrsbauten und Infrastruktureinrichtungen – sogar bis hin zum Leichenhaus!


